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St. Men. ^+lli
JUSottttcmcnf :

SBei f?ranïo=Qnfte11ung per i)Boft:

Säßrlicß Sr. 5. 70

§albjäßrlid) „ 3. —
StuSlanb; mit ijBortojufdjlag.

cftorrefponbcujeu

unb S3ettrflge in ben %e;t%finb
gefäHigft ait bte Dî**e b a t i ojiTTer

„Sdjtoeijer grauen» Seitung" :n

St. (Batten ju abreffiren.

^tebrtfition & IFfrfitij
Don grau <Eltft fjottcgger 3. gellcnberg.

gnferfionsprets:
20 ©entimeS per einfadge ^îctitjeile.

3aßrcS=Slnnoncen mit üiabati.

gnferafe ober Jinttoticeit
beliebe man (franto) an bie ©ppebition
ber „Scßmeijer grauen »Settung" in

©t. ©allen etnjufenbett.

Ausgabe ;

®ie „Sdjmeijer grauen »Reifung"

erfcßeint auf jeben ©0 tin tag.

7\Ut poftfimfer ttttb ßitdjßatiMnitgtn

neßtnen SBeftellungen entgegen.

SRotto: gmmec ftiebe jum (Saitjen; — unb ïannft Bu fcïbct teilt ®anje§ roevbett,
2tt§ bienenbeS ©lieb fcfjtiefj' au ein ©attje§ 3)idj an.

§ n fy a £f s e v 3 e i d? ni
-» 187».

Nr. 1.
91 n un fere Stefer!
Sur grauemgrage.
SBie bie grau ®oltor tßr ißatßenlinb Der»

forgt. (SBinfe für S)täbd)en»@r3ießung.)
$ic SBiettenjudjt, cine SBefdjäf tigung für grauen.
Snferate.

Nr. 2.

®ejunbßettS»Kommijfionen.
SBie bie grau $oltor ißr tpatfienfinb Der»

forgt. (gortfetjung.)
©rimterungen aus ber Kinberjeit.
®e§ KinbeS $raunt. (©ebidjt.)
Slbgeriffene ©ebanfen.
Snferate.

Nr. 3.
©inßeßrfurS tm SinbergartenSt.©allen. (Slug

ben ©rimterungen einer früßettt Seßültrht.)
©in offenes SBort an bte SJtännermelt, Dorab

an bte ©ßentänner unb gamilienbäter.
SRaßnmort einer 84jäßrigen SKatrone.
SBie bie grau ®ofior tfjr Sßatßenfinb Der*

forgt. (gortfetjung.)
©egen Säumige wirb ber SReißtgtrieb ange»

menbet.

3n eig'ner SBelt! (<Bebic£)t.)

Snferate.

Nr. 4.
®ie Sîeforutation ber gratteii=Siereine.
Slli tperrfdjer ift ber SÄenfd) geboren, barunt

beßerrfdje ein Sebcr fteß felbft.
SBie bie grau $o£tor ißr SfBatßenlinb Der»

forgt. (Stßtuß.)
Sur ßofttinber=grage.
3n C>aft. (©ebidjt
SBrieflaften.
3nferate.

Nr. 5.
©in £e£jrfurê tm Sinbergarten St. ©oben.

(gortfetjung.)
SBie ©merenjia rennet ttnb toarunt fie feinen

Surften au» ber tgreftgeri ©egenb ßeiraißen
mitt.

Slucß eine meibltdße Sdjroätße.
SBie bie Uten Jungen, fo jroiifdjern bie 3ungen.
$ie ßäugließe grau.
©ei rußig (©ebidjt.)
Snferate.

Nr. 6.
©tit 2eßrfur§ im Sinbergarten ©t. ©alten.

(Sdjluß.)
8ur SBarnung für unfere §au§frauen.
Sffite ©nteren3ta redjttct unb marum fie leinen

SBurfcßett aug ber ßtefigett ©cgenb ßeiratßen
mitt. (Scßluß

Sur Sinbernaßrung. (2Bie foüen mir unfere
Steinen eritäßren

Sott einer 84jäßrigen SJlatrone. (©ebitßt.)
Snferate.

Nr. 7.
©in offenes Söort an bie grauettmelt, oorab

an unfere jungen ©ßefrauen.
©tu liebeleeres ©IternßauS.
Stuf jebe grage fott bie SJlutfer eine Slntmort

ßaben, — ®'ran §er5 unb ©inn beë Sinbeg
fidj mag laben.

Sur föläbcßen=@räicßung.
®ie grnueitbemegung in granlreicß.
Söo mäcßgi §olj für junge fDlänner?
Siejcpte: ©elbegarbe auf naiurfnrbeneni ®rill

aufjufrifeßen. — SRctßoben, um ©ier auf»
jubemaßren.

Slnt Slbenb finb bie iDlenfcßen gut! (©ebidjt.)
ffllutterlraft — baë üicdjte fdjafft. (©ebidjt.)
3nferate.

Nr. 8.
6*11 grauen»®ajein. (©in Slbrif aus bem

Sagebutß non ©tara St.)
Unfere fteinen Strumpffiricferinnen.
©in ßebeitSbilb au§ bet ©egenmarf. (Sum

SIBeißnadjtsbaum.)
®er Scßußettgel. (©ebießt.)
tBortrag ißerel'S.
Snferate.

Nr. 9.
®ie grofjen §auSmäfd)en.
©in iicbelecreg ©IternßauS. (Scßlujj.)
Sfieftßaffung Don ÇauâDerbienft.
®a» 3nftitut ber Sielcgrapßiftinnen.
Ungebetene ©äfie in unfern SpeifeDorrätßen.
Söetut ®u nod) eine SKutter ßaft. (©ebidjt.)
gnferate.

Nr. 10.
Sur jmeiten ©ße.

gvüßlingSluft.
®a§ Sager ber Säuglinge.
©Itter Statt).
©cßul»9!adjrid)ten.

Diejcpte: ßeberfeßmiere für Scßuße unb anbereg
Svbermerl. — ©auerßafter Äitt für Stuben»
ofen. — ®apifferie=î(rbeiten gut 5U erßalten.

©in fDiutter=®raum. (©ebicßt.j
Sujcßrift eines altern Sunggefeüen an bie

Slebattion.
SBrieflaften.

Nr. 11.

Slu§ einem grauen--£eben.
Sdjöne gtiden, neue ©den — Soll bie §au§=

frau nießt Derflcden!
®er ßaffee unb feine SBeßanbtung.
Sd)ul»3!acßri(f)ten.
ffltigjellen.
Slejepte : ©etnaßlenen Kaffee auf Sieinßeit 3U

prüfen. — ©ifenblccß ju reinigen.
3nferate.

Nr. 12.
Slug einem grauen»2eben. (gortfetjung).
ifßeflalosji'g SBebeutung. I.
®e§ armen SMiterleinS grage.
Dtejepte: ©efprungene ©efdjirre maffevbiißt ju

madjen. — ©iferne Cefen glanjetib ju ntadjen.
£er ©attin. (©ebidjt.)
©in griebßoflbefud). (©ebidjt.)
®ie Sleruifte ber Slrmett. (©ebießt.)
Scßonßeit. (©ebidjt.)
tBrieftafien. — Snferate.

Nr. 13.
Slug einem graucn»£cben. (Scßlufj.)
giir ben §au?gebraucß.
Sieftalojsi'S Sficbcuhmg. II.
Sîejtple: ©rür.e ïoljuen einjumadjen.— ©e»

müfe rafdj Doit Stürmern 3U befreien.
Sonett.
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 11.
SBo feine SElütße treibt, ta ift audi Keim jur

grueßt, — ®'rum forg', baß nießt umfonff
fie gute Slaßrung fueßt.

Sieftalojji'S Seebeutimg. III.
Sur Kinberpflege.
©in bunfleS SBlatt in ber ©efeßießte großer

Stäbte. (®ie traurige Sage eines SßetleS
ber grauenmelt.)

®aS ©iufauftn Don gebörriem Cbft.
Sîejepte: SBIumenlnofpen aufjubemaßren, baß

fie int SBinier blüßen. — £aS Dieinigen

ber ©ßpsbüfteu unb Sèagreliefg. — $inteu*
fleden au§ ber Setnmanb 3U bringen.

S(u§ ber Sdjule.
SBieber naßen ^lerbftegtage. (©ebießt.)
Sltt ben icß meine, (©ebidjt.)
Slbgertffene ©ebanfen.
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 15.
Unbemußte ®ßrattnen unb beren unbemußte

©rsießerinnen.
Sufcßrift an bte fjîebaftioit.
ScßuUSiaeßridjten.
[Hejepfe: Swedmäßigeg S'erfaßren, um SButter

frifcß su erßalten. — $aS Sßafeßen bon
gebrudten, überßaupt farbigen SBaummoIl»
ftoffen.

®ag Irattle fDtäbcßen an bag SBilb beg ©e=
liebten, (©ebidjt.)

SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 16.
lieber bie SBerüdficßiigung be§ ©ßtgefiißlg in

ber ©rjießung.
®ie gelernten unb triebet leßrcnben ®ienft»

m äteßen.
Ueber bießüflung ber Sßoßn» unb S djlaf jimmer.
Siegelte : Kartoffeln lange fcßmadßaft 30 er»

ßalten. — £a§ Springen beg iporjetlang
in ber lalten SaßreSseit ju Dcrßinbern. —
©eräuißertcg gletftß aufsubemaßren. —
Srattben aufsufemaßren, baß fiefrtf^ bleiben.
— 2ebetmurft lange friftß ju etßalten.

Slbgeriffcnc ©ebanten.
®er 9)lutter ©eburtgtag. (©ebießt.)
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 17.
®er Sanjunierricßt für bie Kinber.
®ie gelernten unb mieber leßrenben £tenft*

mäbeßen. (gortfetjung.)
®cn grauen utib Sungfrauen, betten bte Sïrbeit

beg gtueranmadjcng sulommt.
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 18.
©in loftlidjeS ©ut.
$ie gelernten un,b mieber leßrenben ®tenfl«

mäbd;en. (Seßluß.)
SBriefe einer ©rofmutter an tßre ©nfelin. I.
Sur ©efunbßeiigpflege in Seßule unb Çaul.
Sieue ©rfinbung.

TT ATil A Ni

^aueit-A^
St. Gallen.

Abonnement!

Bei Franko-Zuftellung per Post:
Jährlich Fr. S. 70

Halbjährlich „ S. —
Ausland: mit Pvrtozuschlag.

Korrespondenzen

und Beiträge in den TextMnd
gefalligst an die N°è d a N i osn""dêr

„Schweizer Frauen-Zeitung" 'n
St. Gallen zu adressirm.

Aedaktion öe Merlng
von Frau Elise Honcggcr z. Fellmberg.

InsertionspreiS!
20 Centimes per einfache Petitzeile.

Jahres-Annonccn mit Rabatt.

Inserate oder Annoncen
beliebe man (franko) an die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung" in

St. Gallen einzusenden.

Ausgabe:
Die „Schweizer Frauen-Zeitung"

erscheint auf jeden Sonntag.

Alle Postämter »nd Suchhandlungcn

nehmen Bestellungen entgegen.

Motto: Immer strebe zum Ganze»; — und kannst Du selber kein Ganzes werden,
Als dienendes Glied schließ' an ein Ganzes Dich an.

InHaLts-Werzeichni
°K 1879.

Ar. 1.
An unsere Leser!
Zur Frauen-Frage.
Wie die Frau Doktor ihr Pathenkind

versorgt. (Winke für Mädchen-Erziehung.)
Die Bienenzucht, eine Beschäftigung für Frauen.
Inserate.

Ar. 2.

Gesundheits-Kommissionen.
Wie die Frau Doktor ihr Pathenkind

versorgt. (Fortsetzung.)
Erinnerungen aus der Kinderzeit.
Des Kindes Traum. (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken.
Inserate.

Nr. 3.
EinLehrkurs im Kindergarten St. Gallen. (Aus

den Erinnerungen einer frühern Schülerin.)
Ein offenes Wort an die Männerwelt, vorab

an die Ehemänner und Familienväter.
Mahnwort einer 84jährigen Matrone.
Wie die Frau Doktor ihr Pathenkind

versorgt. (Fortsetzung.)
Gegen Säumige wird der Rechtstricb

angewendet.

In eig'ner Welt! (Gedicht.)
Inserate.

Ar. 1.
Die Reformation der Frauen-Vereine.
Als Herrscher ist der Mensch geboren, daruni

beherrsche ein Jeder sich selbst.
Wie die Frau Doktor ihr Pathenkind

versorgt. (Schluss.)
Zur Kostkinder-Frage.
In Haft. (Gedicht)
Briefkasten.
Inserate.

5.
Ein Lehrkurs im Kindergarten St. Gallen.

(Fortsetzung.)
Wie Emcrenzia rechnet und warum sie keinen

Burschen aus der hiesigen Gegend heirathcn
will.

Auch eine weibliche Schwache.
Wie die Alten sungen, so zwitschern die Jungen.
Die häusliche Frau.
Sei ruhig! (Gedicht.)
Inserate.

Ar. 6.
Ein Lehrkurs im Kindergarten St. Gatten.

(Schluss.)
Zur Warnung für unsere Hausfrauen.
Wie Emerenzia rechnet und warum sie keinen

Burschen aus der hiesigen Gegend heirathen
will. (Schluß

Zur Kindernahrung. (Wie sollen wir unsere
Kleinen ernähren?)

Von einer 84jährigen Matrone. (Gedicht.)
Inserate.

Ar. 7.
Ein offenes Wort an die Frauenwelt, vorab

an unsere jungen Ehefrauen.
Ein liebelecres Elternhaus.
Auf jede Frage soll die Mutter eine Antwort

haben, — D'ran Herz und Sinn des Kindes
sich mag laben.

Zur Mädchen-Erziehung.
Die Frauenbewegung in Frankreich.
Wo wächst Holz für junge Männer?
Rezepte: Gelbe Farbe auf naiurfarbenem Drill

aufzufrischen. — Methoden, um Eier
aufzubewahren.

Am Abend sind die Menschen gut! (Gedicht.)
Mutterkraft — das Rechte schafft. (Gedicht.)
Inserate.

Ar. 8.
Ein Frauen-Dasein. (Ein Abriß aus dem

Tagebuch von Clara St.)
Unsere kleinen Strumpfstrickcrinnen.
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Zum

Weihnachtsbaum.)
Der Schutzengel. (Gedicht.)
Vortrag Percl's.
Inserate.

Ar. 9.
Die großen Hauswäschen.
Ein liebelecres Elternhaus. (Schluß.)
Beschaffung von Hausverdienst.
Das Institut der Telegraphistinnen.
Ungebetene Gäste in unsern Speisevorräthen.
Wenn Du noch eine Mutter hast. (Gedicht.)
Inserate.

Ar. 10.
Zur zweiten Ehe.
Frühlingslnft.
Das Lager der Säuglinge.
Guter Rath.
Schul-Nachrichten.

Rezepte: Lederschmiere sür Schuhe und anderes
L.derwerk. — Dauerhafter Kitt für Stuben-
öscn. — Tapisserie-Arbeiten gut zu erhalten.

Ein Mutter-Traum. (Gedicht.)
Zuschrift eines ältern Junggesellen an die

Redaktion.
Briefkasten.

Ar. 11.

Aus einem Frauen-Leben.
Schöne Flicken, neue Ecken — Soll die Hausfrau

nicht verstecken!
Der Kaffee und seine Behandlung.
Schul-Nachrichten.
Miszellen.
Rezepte: Gemahlenen Kaffee auf Reinheit zu

prüfen. — Eisenblech zu reinigen.
Inserate.

Ar. 12.
Aus einem Frauen-Leben. (Fortsetzung).
Pestalozzi's Bedeutung. I.
Des armen Mütterleins Frage.
Rezepte: Gesprungene Geschirre wasserdicht zu

machen. — Eiserne Liefen glänzend zu machen.
Der Gattin. (Gedicht.)
Ein Friedhofsbesuch. (Gedicht.)
Die Acrmste der Armen. (Gedicht.)
Schönheit. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

Ar. 13.
Aus einem Frauen-Leben. (Schluß.)
Für den Hausgebrauch.
Pestalozzi's Bedeutung, II.
Rezepte: Grüne Bohnen einzumachen.—

Gemüse rasch von Würmern zu befreien.
Sonett.
Briefkasten. — Inserate.

Ar. 11.
Wo feine Blüthe treibt, da ist auch Keim zur

Frucht, — D'rum sorg', daß nicht umsonst
sie gute Nahrung sucht.

Pestalozzi's Bedeutung. III.
Zur Kinderpflege.
Ein dunkles Blakt in der Geschichte großer

Städte. fTie traurige Lage eines Theiles
der Frauenwelt.)

Das Einkaufen von gedörrtem Obst.
Rezepte: Blumcnknofpm aufzubewahren, daß

sie im Winter blühen. — Das Reinigen

der Gypsbüsten und Basreliefs. — Tintenflecken

aus der Leinwand zu bringen.
Aus der Schule.
Wieder nahen Herbstestage. (Gedicht.)
An den ich meine. (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken.

Briefkasten. — Inserate.

Ap. 15.
Unbewußte Tyrannen und deren unbewußte

Erzieherinnen.
Zuschrift an die Redaktion.
Schul-Nachrichten.
Rezepte: Zweckmäßiges Verfahren, um Butter

frisch zu erhallen. — Das Waschen von
gedruckten, überhaupt farbigen Baumwollstoffen.

Das kranke Mädchen an das Bild des
Geliebten. (Gedicht.)

Briefkasten. — Inserate.

Ar. 16.
Ueber die Berücksichtigung des Ehrgefühls in

der Erziehung.
Die gelernten und wieder lehrenden Dienst-

mädchen.
Ueber dieLüflun g der Wohn- und S chlvszimmer.
Rezepte: Kartoffeln lange schmackhaft zu er¬

halten. — Das Springen des Porzellans
in der kalken Jahreszeit zu verhindern. —
Geräuchertes Fleisch aufzubewahren. —
Trauben aufzubewahren, daß siesrisch bleiben.

^ Leberwurst lange frisch zu erhalten.
Abgerissene Gedanken.
Der Mutter Geburtstag. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

Ar. 17.
Der Tcmzuntciricht für die Kinder.
Die gelernten und wieder lehrenden

Dienstmädchen. (Fortsetzung.)
Den Frauen und Jungfrauen, denen die Arbeit

des Feucranmachens zukommt.
Briefkasten. — Inserate.

Ar. 18.
Ein köstliches Gut.
Die gelernten und wieder lehrenden

Dienstmädchen. (Schluß.)
Briefe einer Grosmuiter on ihre Enkelin. I.
Zur Gesundheitspflege in Schule und Haus.
Neue Erfindung.

î7 » 7« l



^djoraetger grauenReifung. — ~§$Zätiex für öctt Bäitr.Ctcßcn iitreio.

ülejerte : gleijdj batb meid; ju todjtn. —
Kaftattten abjutodjcn

grûljer 2Binter. (©ebidjt.)
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 19.
lieber ridjtigc unb unrichtige ßinber(if(ege. (Vor-

trag Don Dr. Sßaul «Riemeber.)
Ett? bern ßebett.

Kleine, naffe güßdjeit
Set)cn§ntittc£oerfdl)cf)iiitg.
SRejcpte: Sdjnec als Surrogat für ©iet'fdjaum.

— ffirfaljmittel für Dta|jm bei Theo urtb
Kaffee. — EuSbünftuugen in Krauten«
Simmern unb Eltorfen jit befeittgen.

'Sie Sunge. ©ebietjt.) — Siebeteer. (©ebidjt.)
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 20.
Sie häuSftdjen Schulaufgaben.
SBriefe einer ©roßmuttcr an tfjve ©nfeltn. II.
©in Verfahren sunt Sdjulje gegen ben §auS=

jdjtoatnm.
SBrieffaften. — Snferate.

Heber richtige u. unrichtige Khtberp jlege. (gortj.)
Kleine Kinber mit falten gitßdjett.
tus bent Seben. (gortfetjung.)
3tcsegte : ©ef rovette ©ter mieber genießbar 511

utacljen. ~ ®ur, bereit titer su erfennen. —
«Mober- ober ©tocfflccfcn aus ber «ffiäfdje ju
bringen.

Entmort (©ebicfjt.)
En einen gvcuttb, ber fiefj auf beut gelbe ber

Siteratur nidjt ausfemtt.
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 22.

lieber richtige unb unrichtige Ktnbcrpftege.
(Schlug.)

«Vifiten ttttb ©aftcrcicit, eilt §entinfcf)uh ber

Votfsbilbung.
SBriefe einer ©roßmufter an ihre ©nfelirt.
tub bent Seben. (Schlug.)
SBrieffaften. — Snferate.

j Schlechte Seit — «Roth — ©garen — ®tn=
fehrätiten

lieber bie äßatil ber Soilcttenfeife
i SRejepte: Sucfcrfarbc (Sjltcrcouleur, ©arantcl).

— Kartoffeln im SBintcr unb gritbiafjr
ftet» fdjmaCfbaft auf ben Sifct) gtt bringen,

©eben, (©ebidjt.) — turegung. (©ebidjt.)
SBrieffaften. - Suicvatc.

Nr. 21.
tu? beut ©aulu? ein SpnuhtS.
Kinbevtrahlhciten unb bereit Verhütung.
Enmeijuug, ba§ Ofenfehren ju erfparcit. (ton

einem alten Sunggefedcit
Sur parnung. tïCn i tin ti rt tenuer g ift it it g.
fRejcptc: «Eepfel, IBinten, Kartoffeln unb ©rittt-

gentujc, mciche »ont grofte gelitten, mieber
genießbar 311 machen. — ©efrovene genffer-
jdjeibett flar unb burdjfidjtig 5» machen. —
Sa? Sdjmctjeh bon ©i§ auf Treppen unb
Vorpliitjcii. — «ßeljroevf attfjufrifdjen. —
fRuß;dj<tle o!§ Sghnpuhmittel.

TieffieS slßelj. (;W Sicht ; — Snferate.

Nr. 25.
lieber bie biliigften «Kaljruugsmiftel iit SBejug

auf il)rcn vichtigen «Rähi'tucrtlj.
§au§battmigS=Sd)tttcii für SBaiternfBdjter iit

SBtirttemberg.
äöciblidjc Arbeiten.
Sie Ebföde in Küche unb .§auS.
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 26.
Ser aBeihitachfSbnttm ber Verlafjenen.
Sie öffentlichen M c t rat Ij ô çt c f 11 et) c ttttb bereit

SBerccljtigung.
Sic hufteitben Kinber.
Sur SBavuung. (Vergiftung buvdj jdjtoarje

«Räßfeibe.)
Sie «Räfjutnjdjtne unb itjre Vevtoenbmtg.
©lit t c h v einfaches «Mittel gegen SJiaupen.

SRe.jcptc: ©ffig für bie Sauer aufjubemahren.
— gleiten in feibenen Kleibern. — SRetni-

gutig ber gußböbcit, genfferbefleibttitgen tc.

Sennoch- (©ebidjt.)
Snferate.

Nr. 1.
Sie „Sdjtoeijer gwflen-.Qettung" an t(jrc ge-

fdjä'jten Seferiunen.
©ine bantbare Stboitnentin tc.

Sur «Radjafjmung für uttferc Kinber.
Theorie unb «ßvapiS.
©ei ftille audj Su! (©ebidjt.)
En meine Kleine. (©ebidjt.) — Snferate.

Nr. 2.
t grau ©lifabettja SÜBeltauer, geb. Salier.
SBriefe einer ©roßmutter ait ihre ©ttfelin.
EuS bellt Sdjatje eigener, »ietfeitiger ©rfafjruitg.
Sie §au?mann?toft im SBtnter.
Sie ©ginne int §aufe.
fRcjcpte ; «Mittel gegen groft an Jpänbeit unb

güßett. — EuSbünftung »mt Eepfetfdjalen
unb Schnitten für «Vrufttetbenbe. — SBe-

nutjuitg ber Objtabfätle. — Kalfflecten ait?
Suet) 3U etttfernen.

Veim gahreStucchfel. (®ebid)t.)
Vrieftaftcu. — gnfevatc.

Nr. 3.
Un jere Ko chg ef et) irre.
©itt SebenSbitb au? ber ©egentoart.
garbettiuechfcl ber SBlutnen.
SlphoriSnten. grauen ttttb Vüchev.
Vrieffaften. — gnferate.

Nr. 4.
©in fojiaïeë liebet.
Sa? getter int §evbe.
5ltt§ beut Seben.
©in SebenSbitb au? ber ®egent»art. (gortf.)
Vrteftaften — guferate.

Nr. 5.
©tu fojiateg liebet. (Sdgujj.)
©in SebenSbitb au? ber ©egentoatf. (gortf.)
Heber bie «Pflege her Kopfhaut ber tteinen Kinber.
Vejepte : Sa? Sdjiututeln be§ VrobeS 3_u »er«

hüten. — ©criitgerem Kaffee guten ©ejd)inad
311 geben. — Kaftatiien abjutochen.

Sprue!). (®cb.) — Svene int Kleinen. (®eb.)
SBrieffaften. — gnferate.

Nr. 6.
Sie 3)tact)t ber ®eioo{)iiheit.
©in SebenSbitb au? ber ©cgentoart. (gortf.)
SBricfe einer ©rofimutter an ihre ©nfelin.
©111 ©attg iit beit Kelter,
atesepte: Sebermurft gahre lang frijd) 311

erhalten. Stiften be? Dtafenbluteu? tc.
grage. (®ebid)t.) — ©notne. (®ebtd)t)
Vrteffaffen. — gnferate.

Nr.
Ser fdjtuafjc Setbenftoff.
5tm SCh«h erfennft Su ben hlarren ttttb ben

Söetfcn.
©itt SebenSbitb au? ber ©egeniuart. (gortf.)
aibgeriffenc ©ebanfeit.
ülatl). (©ebteht.)— St)"' c? ganj (@ebid)i.)
Sin eine guttgfrau. (®cbid)t.)
SBrieflaften. — gnferate.

Nr. 8.
©tubiunt jut- grauenfrage.
Ser fchmarje ©eibenftoff. (©diluB.)
Stiftet bie SBetten

©djlaftofe tteine Kinber.
Ste tßermenbung ber ©terfchalen im tpaushalte.
Blejegt: Bereitung beS Kötttifchcn PafferS.
atbgeriffene ©ebanfeit.
Vatcrtiebe unb «öiuttertiebe. (©ebicht.)
Snferate.

Nr. 9.
Saufeit u. RJeerbigungcn — gtrtei oft fel)ï folgen-

jd)ioevc ©ange.
©iit SebenSbitb attS ber ©egenwart. (gortf.)
Sie SBeuri'beilung ber grauen naef) beut En-

juge unb ber Sffiitfrfic bet Planner.
Se§ §etjcn§ -DïaL (©ebidjt.)
Vrieflnften. — Snferate.

Nr. 10.
äßets ber tBuhb unter feinen @d)utj nimmt

ttttb Utas er ite()itten fottte.
©tubium jur grauenfrage. (gortfefeung.)
Saufett unb Veerbigungen tc. (©ctjlitfi.)
©in SebenSbitb au§ ber ©egentoart. (gortf.)
gleifch-gmport.
Vleitte Siebe, (©ebicht.)
Srieffaften. — Snferate.

Nr. 11.
Ser 29. gehruat be-3 ©chaltjahre? 1880, at?

©ebäd)tni§tagberSurChbohrungb. ©ottharb.
©ine «Dtutter.

Sur ©rljaltung be? Sd)ul)S»erï§.
lieber bie Vfiege ber Sahne.
Sie Slfche als Sünger.
Ser Sob unb ba? Kiauier.
SBranbe'S pat. Kartoffelfchiitmeffer.
Diejepte: garbige ïBotleuftoffc su toafd)en. —

©ierfChaten als Söpfe für Deine Sämereien.
Srteffnficn. — Snferate.

Nr. 12.
Sur hau§ttd)en ©rjiehung.
©ine häu?lid)e grühling?betrad)tuiig.
©tubium jur grauenfrage. (Sie ethifdje [fitt-

lid)e] Stettuug ber grau.)
Kotlefte für bie bevungtüdfen @ottl)arbarheiter

ttttb bereit § int er la ff e n en.

Ebgeriffene ©ebanfeit.
Vrieffaften. — Snferate.

Nr. 13.
©in SebenSbitb aus ber ©egentoart. (gortf.)
lieber ba? 3lauc£|eit unferer Knaben.
SaS SluStroducn naffer SBohnräunte.
Heber bie ©efunbljeitSBerhättniffe in Sürtd).
©röffnttng Pon Sttbuftriestoeigen.
3um Kapitel ber Selbfitjülfe.
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 14.
SöaS bie Ofteroodje ben großen unb tteinen

Kintern bringt.
Shr ®täitner, uerfidjevt bie gahrl)abe! I.
Eud) c'n griihliitgSjetdjen.
Berichte für ben Vaumgavten.
Verbinbet bas Engenehme mit beut îîûtjHChen!
Ungleiche ©tie tit ber Bffentl. ©efunbljeitspftegc.
Kleine 9c'otijcn.
Euf ber Panberung. (Siebet Pott Kart

«schrattenthal.)
Ept)ori§men.
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 15.
©in toiinfehbarer gortfChrttt.
Shr «Männer, »erfietjert bie gahrhabe! II.
Ser VolfS-Eberglaube. (Sjortrag »on §errn

«Pfarrer Vufj in Safet.)
Sie gortbitbungSanftalten für unfere Söchtern.
©in fojialeS Hebet unter ber grauenroelt.
Euf ber SBauberung. (Siebet »ott Karl

©chrattenthal.)
9JtütierXid). (©ebidjt.)
E6gerifjene ©ebattfen.
Vrieffafteit. — Snferate.

Nr. 16.
«DlenfChen-SRaturlchre ttttb Kranfenfunbe (PaS

für bie grau auf biefen ©ebieten 31t toiffen
nöthtg ift.)

©in SebcnSbtlb au? ber ©egentoart. (gortf.)
«JîodimalS nott Ben häuSltdjen Schulaufgaben.
Kleine «Jlotijen.
©in Vögetetn — mein Kinb. (©ebicht.)
En bie trauernbe «Mutter! (©ebicht.)
Euf ber Söanberung. (Sieber 001t ©chrattenthal.)
Vrieftaften. — Snferate.

Nr. H.
SRcnfdjen-SRaturleh've ttttb Kranfenfunbe. (Mer-

»en, «MuSfeln.)
©in SebenSbitb aus ber ©egenmart. (gortf.)
Ser VotfS=sEberglaube. (Schltt§.)
Kleine «Jtottjen.
«Jtejepte: «Jtcinigung ber «Marntorbüften. —

Saft ba§ Söajfcr in Slumenoafcn nid)t
ü6etriechenb werbe.'— fjanbfdjube (mafch-

leberne) 31t reinigen. — @lacé-.§anbfd)uhe
' su reinigen.

Ebgettfjene ©ebanfeit.
«ffio Ktnbletn jptelen. (©ebicht.)
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 18.

ffllenfChcn-Matuvlehre uitb Kranfenfunbe. (Sßer-

bauitiigSwerfgeuge.)
©in SchcitSbtlb aus ber ©egentoart. (gortf.)
Sur Reinhaltung unferer 2Bohnrättme.
Pie man Sanbtoirthiniten heranjieht.
Kleine Stetigen,
gtijche Suft.
Euch bu, mein lieber Knabe! (©ebicht.)
«Brieffafteit. — Snferate.

Nr. 19.
SOlenfChen-Ülaturtehve unb Kranfenfunbe. (Sie

VerbauuitgStoetfäCuge. ©djtufj.)
«Mobe- unb anbere Sradjten.
©in SebenSbilb au? bei" ©egentoart. (gortf.)
Kleine «Jlotigen.

SRejepte : fReinigttng ber §aarbürften. — 9Jlittet
gegen beit «Mottenfraß,

Sßoetifctje KletnigEeiten (». ©chrattenthal).
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 20.
«Menfchen-«Jtaiur(ehre unb Kranfenfunbe. (Sie

EthntungSwerfjeuge.)
Heber bie ißevufSbilbung ber grau.
Ser uttgeitügcttbe ©rfotg in ber Votf§fd)uIe.
Ser gieijd)=©ptraft
Kleine «Rottjen.
iliejcpte: Kaffee- unb St)ecbreiter 31t reinigen.

— ©teinguttitt — «Reinigung b. Rodfragen.
«Poetifdje Kleinigfeiten (». Schrattenthal).
Snferate.

Nr. 21.
«Meiifdjen-Maturtchre unb Kranfenfunbe. (Sic

§aut.)
En? beut gabrifteben.
Ser ungeniigenbc ©rfotg iit ber Volf?fd)ttIe.

(gortfetjung.)
Heber bie «8eruf?biftmng ber grau. (©Chluß.)
Sergletfdj-gptraft. Sft berfelbe als9tat;rnng§=

ober ©enußmiftet ju betradjten?
Kleine «Rottjen.
Stejeptc: Sa? E6fterben ber ©olbftfdje 31t »er-

hinbern. — §crttrfämme etnftifd) ju ntadjett.
«Brieffafteit. — Snferate.

Nr. 22.
«Menfchen-Maturlebve unb Kranfenfunbe. (Ser

«Dlatpighüdie 6d)lcitit.)
©? ift blo? eine grau!
©in SebenSbitb nttS ber ©egentoart. (gortf.)
fRejept: Sie «Pflege beS @pt)eu im Qimmer.
SiterarifdieS: SaS grauenleben ber ©tbe.
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 23.
Suft unb Sßaffer.
Sie Eofe ats Königin ber SBlutnen.
Heber Suppen.
gut unfere'grauen ttttb Si5d)ter. (Sa? En-

orbtten u. SufChrtetbennonKteibungsftütfen.)
Kleine «Rotijen au§ Emerita.
gitr ttnjexe flehten Mäfdjer.
©tnfacher S8uttertüI)Ier.
ïïtegepte: Küdjett- «Mebtjtit. — SBeint Kochen

entftehenbe Sranbwunben 31t heilen. — ©in-
gemadjtc 3toicbe(it. — «Mcffer unD ©abetn
gläugcnt) gu machen. — «Mittet gegen gttegen.

Offene grage an bie Sahna^te.
Kopf hoch, IMutter! (©ebidjt.)
Saheint ift'S gut! (©ebidjt.)
Ebgertffene ©ebanfen.

SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 24.
SaS ©äffet als ©efunbfjeits-gaftor.
Sie Jiioie. bereit Kultur unb befonbere ©igen-

fchaften.
lieber Kodjfcïjutett unb fflttlhaftungSfunbe.

(Sie geftftetlung ber Stät. — Uiutoanb-
lung ber «RahrungSmittel roährettb ber Kinb-
tjeit. — Sugenb. — «Eiter. — ©trfung
beS Klttita? unb ber SafjreS3ett.)

Sie Stma=@rbfe. (Sic Quberettung berfelbctt.)
Rejepte : Steifet; frijd) aufzubewahren.—Söieber-

herfteïïung»erfengten«Petfe3euge§. — gierten
au§ tueißer Hßäfctje ju entfernen.

Ebgettfjene ©ebanfen.
ScS SBruberS SBefudj, (©ebicht.)
SBrieflaften. — Snferate.

Nr. 25.
SetbeS-SBctocgung.
lieber Kodjfdjutcn ttttb §au§l)alttmg?funbe.

(fRothmenbigfeit beS SffiafferS unb nicht liätj-
renber S8cftanbft)eife. — ©emût^e ttnb 3leig-<

mittel. — Sie Sffitrfung üoit Sher unb
Kaffee. — MatjrungStoertf) »01t ©afao unb
©ßofolabe. — Sic «Milch als RahrungSmittel.

— 9tict;tige Temperatur beS ©ffenS.

— Ebtoech§lung in ber «Jtahrung als @r-

forberniß ber ©cfunbheit.)
Sic Roje, bereit Kultur unb befonbere ©igen-

fdjaften. (Schluß.)
Sic SRofe als Sopfpflanje.
Ebgertffene ©ebanfen.
SBrieffaften. — Snferate.

Nr. 26.
Sago, SMS unb «Mais,
lieber Kodjfdjuten unb §au?I)attungSfunbe.

(SOßirlung unuerbaulidjer Speifen. — En-
geict;en einer genügenben ©rnitbrung. — ßer-
tten uor beut grühftüd. — «Rothtoenbigfeit
einer regelmäßigen ©ffenSjeit. — Täglich
cvforbcrlidjc «RapungSmenge.)

Ser ttngenügenbe ©rfotg in ber Volfsfdjulc.

_

(gortfetjung.)
©ingemadjte gviidjtc.
SahnärjtttdjeS.
ElphabctiJdjcv SBlumentranj.
Ebgeriffene ©ebanfen.
SBrieffaften. — Snferate.

Schweizer Irenen -Zeitung. — Wtätter für den häustichen Kreis.

Rezepte» Fleisch bald weich zu kochen. —
Kastanien abzukochen

Frühe»,' Winter. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 19.
Ueber richtige und unrichtige Kinderpflege. (Vortrag

von Dr. Paul Niemeycr.)
Aus dem Lebe»»,

Kleine, nasse Füßchen!
Lebensmittclverf.ilschung.
Rezepte» Schnee als Surrogat für Eierschaun».

— Ersatzmittel für Rahm bei Thee und
Kaffee. — Ausdünstungen in Krankenzimmern

und Aborten zu beseitigen.
Die Zunge. (Gedicht.) — Liebeleer. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 29.
Die häuslichen Schulaufgaben.
Briefe einer Großmutter an ihre Enkelin. II.
Ein Verfahren zum Schutze gegen den Hnus-

schwamm.
Briefkasten. — Inserate.

Ueber richtige u, unrichtige Kinderpflege. (Forts.)
Kleine Kinder mit kalten Füßchen.
Aus dem Leben, (Fortsetzung.)
Rezepte» Gefrorene Eier »nieder genießbar zu

machen, - Eier, deren Alter zu erkennen. —
Moder- oder Stockflecken aus der Wäsche zu
bringen,

Antwort (Gedicht.)
An einen Freund, der sich auf den» Felde der

Literatur nicht auskcnnt.
Briefkasten, — Inserate.

». 22.

Ueber richtige und unrichtige Kinderpflege.
(Schluß. >

Visiten un? Gastereien, ein Hemmschuh der

Volksbildung.
Briefe einer Großmutter an ihre Enkelin.
Aus dem Leben. (Schluß.)
Briefkasten. — Inserate,

» Schlechte Zeit --- Noth — Sparen — Ein¬
schränken

Ueber die Wahl der Toilettenseife
» Rezepte» Zuckerfarbe (Zuckcrcoulenr, Caramel).

— Kartoffeln in» Winter und grühsahr
stets schinackhast aus den Tisch zu bringen.

Geben. (Gedicht > — Anregung, lGedicht.>
Briefkasten. - Fnierate.

,i». 21.
Aus den» Saulns ein Paulus.
Kinderkrankheiten und deren Verhütung.
Anweisung, das Ofenkehren zu ersparen. (Von

einem alten Junggesellen >

Zur Warnung, Anilintintenvcrgiftung.
Rezepte» Aepfel, Birnen. Kartoffeln und

Grüngemüse, welche von» Froste gelitten, »nieder

genießbar zu machen, ^ Gefrorene Fensterscheiben

klar und durchsichtig zu machen. —
DaS Schmelzen von Eis auf Treppen und
Vorptätzen. — Pelzwerk aufzufrischen. —
Nuß chale a!ß Zahnputzmittel.

Tiefstes Weh. (Gedicht.) — Inserate.

». 25.
Ueber die billigsten Nahrungsmittel in Bezug

auf ihre» richtigen Nährwcrih.
Haushaltungs-Schttlcn für Bauerntöchter in

Württemberg.
Weibliche Arbeiten.
Die Abfälle in Küche und Haus.
Briefkasten. — Inserate.

». 29.
Der Weihuachisbattm der Verlassenen.
Die öffentlichen Heirathsgcsuche und deren

Berechtigung.
Die hustenden Kinder.
Zur Warnung. (Bergiftimg durch schwarze

Nähseide.)
Die Nähmaschine und ihre Verwendung.
Ein sehr einfaches Mittel gegen Raupen.
Rezepte» Essig für die Dauer aufzubewahren.

— Flecken in seidenen Kleidern. — Reinigung

der Fußbödcn, Fenstcrbekleidnngen zc.

Dennoch. (Gedicht.»
Inserate.

». 1.
Die „'schweizer Frauen-Zeitung" an ihre

geschätzten Leserinnen.
Eine dankbare Abonnent»» :c.

Zur Nachahmung für »ufere Kinder.
Theorie und Praxis.
Sei stille auch Du! (Gedicht.)
An meine Kleine. (Gedicht.) — Inserate.

». 2.
ß Frau Elifabetha Wellauer, geb. Daller.
Briefe einer Großmutter au ihre Enkelin.
Aus dein Schatze eigener, vielseitiger Erfahrung.
Die Hausmannskost im Winter.
Die Spinne im Hause.
Rezepte» Mittel gegen Frost an Händen und

Füßen. — Ausdünstung von Äcpfclschalen
und Schnitte» für Brustleidende. —
Benutzung der Obstabfälle. — Kalkflecken ans
Tuch zu entfernen.

Beim Jahreswechsel. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 3.
Un s ere Ko chg es ch irre,
Ein Lebensbild aus der Gegenwart.
Farbmwcchsel der Blumen.
Aphorismen. Franc» und Bücher.
Briefkasten. — Inserate.

». 1.
Ein soziales Uebel.
Das Feuer im Herde.
Aus dein Leben.
Ein Lebensbild ans der Gegenwart. (Forts.)
Briefkasten — Inserate.

». 5.
Ein soziales Uebel. (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Ueber die Pflege der Kopfhaut der kleinen Kinder.
Rezepte » Das Schimmeln des Brodes zu

verhüten. — Geringerem Kaffee guten Geschmack

^ M geben. — Kastanien abzukochen.
Spruch. (Gcd.) — Treue im Kleinen. (Gcd.)
Briefkasten. — Inserate.

». 9.
Die Macht der Gewohnheit.
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Briefe einer Großmutter an ihre Enkelin.
Ein Gang in den Keller.
Rezepte» Lcberwurst Jahre lang frisch zu

erhallen. stillen des Nasenblutens w.
Frage. (Gedicht.) — Gnome. (Gedicht)
Briefkasten. — Inserate.

». 7.
Der schwarze Seidenstoff.
Am Schuh erkennst Du den Narren und den

Weisen.
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Abgerissene Gedanken.
Rath. (Gedicht.) — Thu' es ganz! (Gedicht.)
An eine Jungfrau. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 8.
Studium zur Frauenfrage.
Der schwarze Seidenstoff. (Schluß.)
Lüftet die Betten!
Schlaflose kleine Kinder.
Die Verwendung der Eierschalen im Haushalte.
Rezept» Bereitung des Kölnischen Wassers.
Abgerissene Gedanken.
Vatcrliebe und Mutterliebe. (Gedicht.)
Inserate.

». 9.
Taufen u. Beerdigungen — zwei oft sehr folgenschwere

Gänge.
Ein Lebensbild ans der Gegenwart. (Forts.)
Die Beurtheilung der Frauen nach dein

Anzüge und der Wäsche der Männer.
Des Herzens Mai. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 19.
Was der Bund unter seinen Schutz nimmt

»»»»d was er nehmen sollte.
Studium zur Frauensrage. (Fortsetzung.)
Taufen und Beerdigungen w. (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Fleisch-Import.
Meine Liebe. (Gedicht.)
Briefkasten. Inserate.

». 11.
Der 29. Februar des Schaltjahres 1889, als

Gedächtnißtagder Durchbohrung d. Gotthard.
Eine Mutter.
Zur Erhaltung des Schuhwcrks.
Neber die Pflege der Zähne.
Die Asche als Dünger.
Der Tod und das Klavier.
Brande's pat. Kartoffctschnlmesser.
Rezepte» Farbige Wollcnstofsc zu »vaschen. —

Eierschalen als Töpfe für kleine Sämereien.
Briefkasten. — Inserate.

». 12.
Zur häuslichen Erziehung.
Eine häusliche Frühlingsbetrochiung.
Studium zur Frauenfrage. (Die ethische (sitt¬

liche) Stellung der Frau.)
Kollekte siir die verunglückten Gotthardarbeiter

und deren Hinterlassenen.
Abgerissene Gedanken.

Briefkasten. — Inserate.

». 13.
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Ueber das Rauchen unserer Knaben.
Das Austrocknen nasser Wohnräume.
Ueber die Gesundheilsverhültnisse in Zürich.
Eröffnung von Industriezweigen.
Zum Kapitel der Selbsthülfe.
Briefkasten. — Inserate.

». 11.
Was die Osterwoche den großen und kleinen

Kindern bringt.
Ihr Männer, versichert die Fahrhnbe! I.
Auch ein Frühlingszeichcn.
Berichte für den Baumgarte».
Verbindet das Angenehme mit den» Nützlichen!
Ungleiche Elle in der öffentl. Gesundheitspflege.
Kleine Notizen.
Ans der Wanderung. (Lieder von Karl

schrattenlhal.)
Aphorismen.
Briefkasten — Inserate.

». 15.
Ein wünschbarer Forlschriit.
Ihr Männer, versichert die Fahrhabe! II.
Der Volks-Aberglaube. (Vortrag von Herrn

Pfarrer Büß in Basel.)
Die Fortbildungsanstaltcn für unsere Töchtern.
Ein soziales Uebel unter der Frauenwelt.
Auf der Wanderung. (Lieder von Karl

Schrattenlhal.)
Mütterlich. (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken.
Briefkasten. — Inserate.

». 19.
Mcnschcn-Naturlehrc und Krankenkunde. (Was

für die Frau auf diesen Gebieten zu wissen

nöthig ist.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Nochmals von den häuslichen Schulaufgaben.
Kleine Notizen.
Ein Vögelcin — mein Kind. (Gedicht.)
An die trauernde Mutter! (Gedicht.)
Auf der Wanderung, (Lieder von Schrattenthal.)
Briefkasten. — Inserate.

». 17.
Menjchm-Naturlehre und Krankmkunde. (Nerven,

Muskeln.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Der Volks-Aberglaube. (Schluß.)
Kleine Notizen.
Rezepte» Reinigung der Marmorbiisten. —

Daß das Wasser in Blumenvafen nicht
übelriechend werde. — Handschuhe swasch-

lederne) zu reinigen. — Glace-Handschuhe
' zu reinigen.

Abgerissene Gedanken.
Wo Kindiein spielen. (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 18.

Menschcn-Naturlchrc und Krankmkunde.
(Verdauungswerkzeuge.)

Ein Lebensbild ans der Gegenwart. (Forts.)
Zur Reinhaltung unserer Wohnräume.
Wie man Landwirthinnen heranzieht.
Kleine Notizen.
Fcische Luft.
Auch du, mein lieber Knabe! (Gedicht.)
Briefkasten. — Inserate.

». 19.

Wenfchcn-Naturlehre und Krankmkunde. (Die
Vcrdauuugswerkzcugc. Schluß.)

Mode- und niedere Trachten.
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Kleine Notizen.
Rezepte » Reinigung der Haarbürsten. — Mittel

gegen den Mottenfraß,
Poetische Kleinigkeiten (v. Schrattcnthäl).
Briefkasten. — Inserate.

». 29.
Mmschm-Naturlchre und Krankenkunde. (Die

Nthmuiigswerkzeuge)
Ueber die Berufsbildung der Frau.
Der ungenügende Erfolg in der Volksschule.
Der Fleisch-Extrakt
Kleine Noiizm.
Rezepte» Kaffee- und Thecbrettcr zu reinigen.

— Stcingutkitt — Reinigung d. Rockkragen.
Poetische Kleinigkeiten lv. Schrattcnthal).
Inserate.

». 21.
Mmschm-Naturlchre und Krankenkunde. (Die

Haut.)
Aus dem Fabriklcbm.
Der ungenügende Erfolg in der Volksschule.

(Fortsetzung.)
Ueber die Berufsbildung der Frau. (Schluß.)
Der Fleisch-Extrakt. Ist derselbe als Nahrungsoder

Gmußmittcl zu betrachten?
Kleine Notizen.
Rezepte» Das Absterben der Goldfische zu

verhindern. — Hcmrkämme elastisch zu machen.
Briefkasten. — Inserate.

». 22.
Mmschen-Naturkchrc und Krankenkunde. (Der

Malpighisctzc Schleim,s
Es ist blos eine Frau!
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Rezcpi» Die Pflege des Epheu im Zimmer.
Litcrarisches» Das Frauenlcben der Erde.
Briefkasten. — Inserate.

». 23.
Luft und Wasser.
Die Rose als Königin der Blumen.
Ueber Suppen.
Für unsere Frauen und Töchter. (Das

Anordnen ». Zuschneiden von Kleidungsstücken.)
Kleine Notizen aus Amerika.
Für unsere kleinen Näscher.
Einfacher Buttcrkühlcr.
Rezepte» Küchen-Medizin. — Beim Kochen

entstehende Brandwunden zu heilen, —
Eingemachte Zwiebeln, — Messer und Gabeln
glänzend zu machen — Mittel gegen Fliegen.

Offene Frage an die Zahnärzte.
Kopf hoch, Mutter! (Gedicht.)
Daheim ist's gut! lGedicht.)
Abgerissene Gedanken.

Briefkasten. — Inserate,

». 21.
Das Wasser als Gesundhcits-Faktor.
Die Rose, deren Kultur und besondere

Eigenschaften.

Ueber Kochschulcn und Haushaltuugskunde.
(Die Feststellung der Diät. — Umwandlung

der Nahrungsmittel während der Kindheit.

— Jugend. — Alter. — Wirkung
des KlimaS und der Jahreszeit.)

Die Lima-Erbse. (Die Zubereitung derselben.)
Rezepte » Fleisch frisch aufznbcvvahrcn.—Wieder¬

herstellung versengten Weißzeuges. — Flecken
aus weißer Wäsche zu entfernen.

Abgerissene Gedanken.
Des Bruders Besuch. (Gedicht.)
Briefkaste»». — Inserate.

». 25.
LeibeS-Vewcgung.
Ueber Kochschulcn und Hnushaltungskunde.

(Nothwendigkeit des Wassers und nicht
nährender Bestandtheile. - Gewürze und
Reizmittel. — Die Wirkung von Thee und
Kaffee. — Nahrungswerth von Cakao und
Chokolade. — Die Milch als Nahrungsmittel.

— Nichtige Temperatur des Essens.

— Abwechslung in der Nahrung als
Erfordernis) der Gesundheit.)

Die Rose, deren Kultur und besondere

Eigenschaften, (Schluß.)
Die Rose als Topfpflanze,
Abgerissene Gedanken.

Briefkasten. — Inserate,

». 29.
Sago, Reis und Mais.
Ueber Kochschulen und Haushaltuugskunde.

(Wirkung unverdaulicher Speisen. —
Anzeichen einer genügenden Ernährung. — Lernen

vor dem Frühstück. — Nothwendigkeit
einer regelmäßigen Essenszeit. — Täglich
erforderliche Nahrungsmenge.)

Der ungenügende Erfolg in der Volksschule.

^(Fortsetzung.)
Eingemachte Früchte.
Zahnärztliches.
Alphabetischer Blumenkranz.
Abgerissene Gedanken.
Briefkasten. — Inserate.
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Nr. 27.
Siät — SePcnsWcijc — Regime.
Sßeftalojji unt> gröbel.
Ser ungeuiig'enbe Grfolg in ber 9?o£fsfcfjxtTc.

(gortfcpung.)
©in Mcucpetniörber atg vmusfreuttb.
gür gelb unb ©arten.
Heber Kodjfdjuten unb §a u§ f; n £ tun g §funb e.

(Srptufi ïagticpe ©rnâprungëDorfcpriftcii.
— ©ewöpitlicpe ©intfjeilung ber Rapvuugë«
mittel — Rügemrine Rnwcnbbnrteit totaler
Raprungëmittel.

8££ip£)obettfd)er 58£wmenfroiig

Sur ©rjiepimgëfrage
Scpau in';- Rüge beinern Kinbc (©ebiept.)
sîîbgert)jene ©cbanten.
Snferate.

Nr. 28.
Siät — SePenëweifc — Regime. (gortj.)
lieber gugenkfejiefung.
©in iltrief nu§ beut Santon RppenjeH.
Rlbpabettjdjcr SBlumcitfrnn} (Scptufj.)
Ser ® emiifebau im Çinuëgartch unb im freien

gelbe tiadj ben neueften ©runbfäpen ber

Sffiiffenjcpaft.
Sctë Bau de Bôtos.
SRejepte : ®ie ©e'tee« uub MnrmeIaben=S8erct«

tnng.— QmctfcpgemMarmclabc mit ßuitten
— Quitten«, SStrnett« unb Rcpfelmarmelabe.

SBrief faften. — Snferate.

Nr. 2».
Siät — Scbcnëwrije — Regime. (Sdjlufj.)
©in Sebenëbilb attë ber ©egcuwnrt. (gort).)
Sur ©onntagë«, Sffitrtpëpaul« n. Sittenpolijei.
©iit Seitbertreib für unfere Sieinen.
Ceffentlicpe Riterfcnnuiig.
Kleinere Rotijen.
Rejepte: lleber's ©inmadjen non grüdjten im

^Ungemeinen.- — Ktrfcpen« Marntelabe. —
Sünwenbuitg be» Sauerampfers gegen Roft«
flecfen in weiper Sffiäjdjr.

Rbgeriffene ©ebanten.
Snferate.

Nr. 30.
®ic SBoïfëfiidjcn unb ipr, ©tttflufj auf ba§

pâuëltcpe Seben.

©in Sebenëbilb auë ber ©egenwart. (gortf.)
©inige Sffiinfe für Mütter über bie Sffiidjtig«

feit ber Hebung ber Körperfräfte.
®er gteifdjberbrnud) in t)erfd)icbenen Säubern.
Rod) einmal SaprtärjtltipeS.
Rezepte: ®rbbeeren«®omüote. — ®ie Sgertrei«

bung ber Mäufe. — ®ic Sßertilgung ber
©ebneden iit ©irrten.

Rbgeriffene ©ebanten.
Sffiaëbic Mutter ipren îbdjtent jum Sefen bietet.

33r ief faften. — Snferate.

Nr. 31.
9)eäbd)cn=gortbi(bung§fd)u(cn. (Ruë ber geber

etne» Sßäbagogen
©inige Sffiinfe für Mütter tc. (Sdjlufj.)
©in Sebenëbilb auë ber ©egenwart. (gort).)
Rttdj eine grauenpf£icf)t.
SSeteprenbeë über ©eflügeljudjt.
lieber Sdjulretfen.
Rejepte: Stadjribcer«ßompote. — Sßerbrennung

burd) fiebenbe MM), ®ampf ober Sffiaffer ic.
— SShttung einer Sffiunbe ju ftifXctr.

Siternrifdjeë : „®a§ grauenlcben ber ©rbe."
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 32.
Mâbdjemgortbilbimgëfdjulen. (Sffiaë roir bagrt

fagen.)
©in Sebenëbilb auë ber ©egenwart, (gortf
$er ungeniigenbe ©rfolg in ber SBolfëfdjuIe.

(gortfeljung.)
SSeteprenbeë it. ©eflügeljudjt. (®er §üptterpof.)
SSrief faften. — Rebnfttonëertlârung.
Snferate.

Nr. 33.
Drganifation einer Kocpfdjulc.
©in SebenSbilb au» ber ©egenwart, (gortf.)
$er Sonntag al§ ©runblage bon ©efunbpeit

unb SBoIfëwopl.
S8e£eXjrenbe§ über ©ef£iige£sud)t. (gortfetjung.)
MiiHcrltdj

Rejepte: Sitberjeug jtt reinigen. — Kottfer«
bivung be§ Sdjupmcrfs. — ®er Mober«
gerne!) in glujcpen — Vertilgung ber jog.
Sdjwnbenfafer.

Kleine Rottjen. grauen« 5Bevem»«Spätigfeit.)
SffitSjelle. —; Sitcratuv,
©iner gungfrau (©ebidjt.)
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 34.
gum Kapitel ber Kocpfdjulc.
©in Scbeiisbilb nus ber ©egenwart.
®er Sonntag al§ ©runblage bon ©efitnbljeit

unb VolfëWopt. (govtfetiung.)
SSelcpvcnbeë über ©eflügeljudjt. (gortfeljung.)

®as ©icvlegeu unb bie gortpflanjung ber j

(güljuer.
Kleine Rottjen.
Rejepte: Sffictte SSlumen Wieber aufjufrtfdjen.

-- ©ifen unb Stapl bor bent Rofteu jit
bewapren.

Rbgeriffene ©ebanfett.
SSci einem SSranbe. (©ebidjt.)
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 35.
Sur Reform ttnjever Söcpterfdjulen unb

MäbdjemSpenfio.nate. I.
©in Sebenêbtlb au§ bev ©egenwart, (gortf.)
®er Sonntag nl» ©runblage bon ©ejunbpeit

unb Vollswopl. (gortfetjung.)
Meibticpe ^ausarbeiten.
MUtierltcp?
®ie Reparrtidjfeit.
91u§ ©arten unb getb.
Rejepte: Vietten« unb attbere Snfeftenftidjc.
Sieb unb Stpriine. (©ebiept.)
Rbgerijfette ©ebaufett.
Vrieftaften. — gnferate.

Nr. 30.
Rod) einmal bie wetblidjen gortbilbungëfdjulen.
®er Sonntag tc. (gortfetjung.)
SelcprenbeS über ©cftügeljucpt. (gortfeljung.)

®ie Rufjudit ber jungen .Çmpner.
®te §au§«Rpotpete.
Dîejepte: grbeite ©efdjirre bor bem Serfpringen

jju bewapren. — Scpwarjeê ®udj 31t prüfen.
— Ütepfel-Sprup ju bereiten. — ®a§ Ruf«
bewapren bon Mitcp.

®cr Mutter SSrief. (©ebidjt.)
Rbgerijjeite ©ebanten-.

Rrieftaftcn. — gnferate.

Nr. 37.
Rod) einmal bie WeiPlidjen gortbilbtmgSjdjulcn.

(Scptufj.)
©in Sebeitsbilb au§ ber ©cgenwart. (gortf.)
®er Sonntag tc. (Scphtfj.)
®ic Mebilantenfe einer ,Spau§=9lpotpelc.
Ï8a§ bie Mutter ipren ®5d)tern jum Sefen bietet.

llnfer Seben. (©iebiept.)
Rbgerijjcne ©ebanten.
Vrieffaften. — gnferate.

Nr. 38.
®ie ©rjieputtg jur Siebe.
lieber ben ©cnujj bon Reijmittetn.
Sum Kapitel ber SdjBnpeitäpflege.
Sur Sungenpflege.
®ie Mapljeiten unferer Kinber.
®icMebitamcntc einer §au§«91potpe!e. (gortf.)
3a! (©ebidjt.)
Rbgeriffene ©ebanten.
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 39.
Sur Reform unferer Swdjterfdjulen unb

Mâbd)cn=S|àcnftonate. II.
®ie ©rjiepung jur Siebe. (Siptup.)
©in Sebensbilb au§ ber ©egenwart, (gortf.)
®cr ®a(iat§gentiB-
Kleine Rotijen.
S)Iu§ ber Kücpe unb für bie Küd)e. (lieber

ba§ Kod)cn bon ©emiifen. — ®ie SBereitung
bon ©ftragon«®ffig. — ®ic SßerWeribung

patbreif abgefallener Süepfet.
Slïuë gelb uitb ©arten.

Rejepie: (Segen Sonnenfticp. — Sauertraut
bor giiulnip 51t bewapren. — Ülufbewap«

rung bon Sülunicn.)
greunbfdjaft. (©ebidjt.)
Rbgerijjcne ©ebanten.
SSrieftaften. — Snferate.

Nr. 40.

©rimbfätje in ber tünftlidjen ©rnäprung bc»

Kinbeë im erfteit Sebensjapr. (Sßmr Dr.
med. ©ufter.)

®er c ftc Sdjritt jur feefferuttg ift bie ©infidjt.
©m Sebenëbilb au» ber ©egenwart, (gortj.)
©ine bertannte mebijintfepe unb pauëwirtp«

fcpafttidje ©röpe.
Kleine Rotijen.
®et .sperüft jiept ein ©ebidjt.)
SSrieftaften — Snferate.

Nr. 41.

©runbfatje in ber tünftlidjen ©rnäprung be§

KinbeS im erften Sebensjapr. (Scplup.)
©in Uebenêbilb auë ber ©egenwart, (gortf.)
Radjricpien au§ Sümcrita über Kocpjcpulcn unb

§auspaltung§tunbc.
Kleine Rotijen.
Sffiaë ift peitig? (©ebidjt.)
Rejepte: Dbftflecfen au» Kleibern jtt entfernen.

— SJlufpoltrung bott Möbeln tc.
Rbgeriffene ©ebanten.
Sitcranjdje». — Snferate.

Nr. 42.
Süm Samftag Ibcnb. (©ebiept.)
©» tagt!
Sßärtnc unb Kraft.
Sßommaben uub ©ffenjen au§ SSlütpen unb

SStumen.
Kleine SJiotijen.
SSrieffaften.
9lt§ geuitteton: © SSruutgfdjau im fßfarr«

puu» ÜlUii'btjd). Roetijdje ©piftet bon §en=
rlette ©orrobt geb. Rapn. (Mai 1822)
Mitgetpeitt bon tprem Sopne Hug. ©orrobt.

Snferate.
Nr. 43.

®ic ©efelligfeit.
Meibticpe Sträflinge,
grobe! in ber Scpwetj.
gür bie Kücpe.
Kleine Rotijen.
Re.jepte: ®ie Reinigung bon altern ®epptépen.

— StSafcp« u. Soilettenjcptbämntep reinigen.
— ®ie ©iftigteit be§ DIennberë.

ïïbgerijfene ©ebanten.
Serfdjerjteê ©Ute!, (©ebiept.)
SSrieftaften.

'© SSruutgfdjau tut Sjjfarrpuuê SÜBtnbtfd). (grtf.)
Snferate.

Nr. 44.
®ie ©efelligfeit. (gortfetjung.)
®e§ .Sgerbjtwtnbeë Mapnung. (©ebidjt.)
$aë ©intetlern ber ©arten« unb getbfrüdjie.
©ine gürbitte.
Kleine Rotijen.
SÜbgeriffene ©ebanten.
SSrieftaften.
© SBntutgfcpatt im tpfarrpuuS Minbifcp. (Sept.)
Snferate.

Nr. 45.
S!!u§ ber Sepre über bie Sebenëorbnung mit

SSejug auf ba§ Weiblidje ©efcptcdjt.
®ie ©efelligfeit. (gortfetjung.)
Heber ®ienftberpaltnijfe.
$a§ ©intetlern ber ©arten« unb gelbfriidjte.

(Sdjtufj.)
Kleine Rotijen.
Rcjepte : ©egeu ba§ Scpimmeln bon ©jjwaarcn.

— Sdjledjten Kaffee 31t berbefjern.
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 40.
Ru§ ber Sepre über bie Sebenëorbnung. (gortf
®ie ©efelligfeit. (gortfepung.)
gamiltenleben.
Sie Prüfung bcë Mepleë.

©infatpe SBereitung eine® feinen Stgueurë.
Kleine Rotten.
Rejcpte: Sauerpafter Kitt für Süguarien ititb

Sffiajjerbepälter. — Katffiecten ait§ $ucp 31t

entfernen.
SSetm Sobe eine» greifen greunbe». (©ebiept.")
Ru» Saiter'» Racplafj.
SSrieffaften. — Snferate.

Nr. 47.
Slluë ber Sepre überb'teSebenëorbnung. (Sdjlup.)
®ic ©efelligfeit. (Sdjtup.)
Slßaprpeit unbSicptung in ber Kinber §pgieine.

1. Saë gapnen. (Von Dr. ©. ©ufter.)
Kleine Stubien bei Sijdjc.
Ru» Sailer's Racplap.
©ine Offenbarung ©otteë. (©ebiept.)
S8ric]fa|ten. — Siterarijdjeë. — Snjerate.

Nr. 48.
©emütp»«Menfd)en.
SBaprpeitunb Sicptung iit ber Kinber«,§pgieiite.

2. Sgautpflege ber Kinber. (Sdjlup.)
SSitte

Kleine Rotijcn.
Rejepte : Scpmarje ^oljbrije. — Sßolitur für

Safeltijdje.
Sffiaë bie Mutter ipren îôcptern jum Seien bietet.

Ktnb, bleibe ferne! (©ebidjt)
Rbgeriffene ©ebanten.
SSrieffaften — Siterarijdjeë. — Snferate.

Nr. 49.
©in wetpre» Mort. (Von Dr. Munbe.)
®emütp§=Menfdjen. (Scplufj.)
®tc SSucpfüprung für ben JgauSpatt. -

Kleine Rottjcn.
Sîejexite : äBafjerflafcpeit unb Srintgläfer ju

reinigen. — ginfgejcptrr ju pupen. — 8<rpn«
fepmetpen bott popten 3äpnen ju füllen. —
Mittel gegen SIBarjen. — ©egen SBtanb«

unb SBrüpWunben. «

Sreue fcpüpt bor Veretnjamung int Rtter.
(©ebiept.)

Rgerifjcne ©ebanfen.
SSrieftaften. — Siterarifcpe». — Snferate.

Nr. 50.

Sunt Sffietpuacpiêbaum.
Srrenanftalt uttb Sffiirtpëpauë.
®ie Rnfange ber (©artenfultur.
$a§ Ruften be§ Spriftbaumeë.
©emeinimljigeë.
Ruë Küdje uttb Keller.
Rbgeriffene ©ebanten.
Sie SRoje im Staub, (©ebtdjt.)
SSrieftaften. — Snferate.

Nr. 51.
lieber ben pättdlidjen grieben.
Srrenanftalt unb Sffiirtpëpauë. (Scplup.)
Saë Volt unb bie Mebtjtner.
©artenbau unb SBlumenjucpt.
Ruë getb unb ©arten.
Steine Rothen.
Rejepte: Kupfernen ©egenftänbeit eine jtpöne,

jepr palibare garbe ju geben. — Mejftng
peller ober buntler 3U maepen.

Sffiaë bie Mutter ipren SBcptetn sunt Sefen bietet,
greunbjdjaft. (©ebiept.)
SSrieffaften. — Siterarifçpeë. — Snferate.

Nr. 52.
griebc auf ©rben! (sfficipnad)t»=®ebttpt.)
Sur Scpreëwenbe.
Reformen auf bent ©ebietc ber ©efunbpeitë«

pflege.
©twaë für unfere .Çauëfrauen.
Sie ©pemie im Sienfte ber §au§wirtpfcpaft.
Ruë Küdje unb Keller.
Kleine Rothen.
Rejepte: SpeljWerf 31t wajcpen.
Sffiaë bie Mutter ipren Södjtern juin Sefen bietet.
SSrieffaften. — Snferate.

3nr)iitt3=$er5eM)nt| leisten ^aïjrgaitg 1881 totrb ber atädjftett Kummer beigegeben.

entbieten mir allen nerebrltcben Ibonnentittnen nnb Seferimteit unfern beften ©raff!
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Xc. 27.
Diät — Lebensweise — Regime,
Pcstalozzi und Fröbel,
Der ungcnngendc Erfolg in der Volksschulen

(Fortsetzung, i

Ein Meuchelmörder als Hausfreund,
Für Feld und Garten,
Ueber Kochschnlen und Haushaliungskundc,

(Schluß.) Tägliche Ernährnngsvorschriflcn,
— Gewöhnliche Eintheiln»« der Nahrungsmittel

— Allgemeine Anwendbarkeit lokaler
Nahrungsmittel.

Alphabetischer Blumenkranz
Zur Erzichnngsfrngc
Schau in's Auge deinem Kinde! (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken,

Inserate,
Ki'. 28.

Diät — Lebensweise — Regime, (Forts.)
Ueber Jugend-Erziehung,
Ein Brief aus dem Kauton Appcnzell,
Alphabetischer Blumenkranz (Schluß,)
Der Gemüsebau im Hausgaricn und im freien

Felde nach den neuesten Grundsätzen der

Wissenschaft,
Das blau eis Lâtos.
Rezepte : Die Gelse- und Marmeladen-Bereitung,—

Zwetschgen-Marmelade mit Quitten
— Quitten-, Birnen- und Acpfclmarmelade.

Briefkasten, — Inserate,

à. 29.
Diät — Lebensweise - Regime, (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts.)
Zur Sonntags-, Wirthshaus- n, Sittenpolizei,
Ein Zeitvertreib für unsere Kleinen.
Oeffcntliche Anerkennung,
Kleinere Notizen.
Rezepte: Ucbcr's Einmachen von Früchten im

Allgemeinen, — Kirschen-Marmelade, —
Anwendung des Sauerampfers gegen
Rostflecken in weißer Wäsche.

Abgerissene Gedanken,

Inserate,
2.9.

Die Volksküchen und ihr Einfluß auf das

häusliche Leben,

Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts.)
Einige Winke für Mütter über die Wichtigkeit

der Uebung der Körperkräfte.
Der Fleischverbrauch in verschiedenen Ländern,
Noch einmal Zahnärztliches,
Rezepte: Erdbeeren-Coinvote, — Die Vertreibung

der Mäuse, ^ Die Vertilgung der
Schnecken in Gärten,

Abgerissene Gedanken,
Wasdic Mutter ihrenTöchtern zum Lesen bietet.

Briefkasten, — Inserate,

Ki-. 8î.
Mädchen-Fortbildungsschulen, (Aus der Feder

ernes Pädagogen
Einige Winke für Mütter rc, (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts,>
Auch eine Fraueupflicht,
Belehrendes über Geflügelzucht,
Ueber Schulreifen,
Rezepte: Stachclbecr-Compote, — Verbrennung

durch siedende Milch, Dampf oder Wasser r.c,

— Blutung einer Wunde zu stillen,
Literarisches: „Das Frauenlcben der Erde,"
Briefkasten. Inserate,

> 2.2.
Mädchen-Fortbildungsschulen, (Was wir dazu

sagen,)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts)
Der ungenügende Erfolg in der Volksschule,

(Fortsetzung.)
Belehrendes ir, Geflügelzucht, (Der Hühnerhof,)
Briefkasten, — Rcdaktionserklärung,
Inserate.

Kc. 83.
Organisation einer Kochschule,
Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts.)
Der Sonntag als Grundlage von Gesundheit

und Volkswohl,
Belehrendes über Geflügelzucht, (Fortsetzung.)
Mütterlich!

Rezepte: Silberzeug zu reinigen, — Konser-
virnng des Schuhwcrks, ^ Der Modergeruch

in Flaschen - - Vertilgung der sog,

Schwabenkäfer,
Kleine Notizen. (Fraucn-Vcreins-Thätigkeit,)
Miszelle, —- Literatur,
Einer Jungfrau (Gedicht.)
Briefkasten, — Inserate,

Kr. 84.
Zum Kapitel der Kochschule,

Ein Lebensbild aus der Gegenwart,
Der Sonntag als Grundlage von Gesundheit

uns Polkswohl, Fortsetzung,!
Belehrendes über Geflügelzucht, (Fortsetzung.)

Das Eierlegen und die Fortpflanzung der

Hühner,
Kleine Notizen,
Rezepte: Welke Blumen wieder aufzufrischen,

— Eisen und Stahl vor dem Rosten zu
bewahren,

Abgerissene Gedanken,

Bei einem Brande. (Gedicht.)
Briefkasten, Inserate,

K c.

Zur Reform unserer Töchterschulen und
Mädchen-Pensionate, I.

Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Der Sonntag als Grundlage von Gesundheit

und Volkswohl, (Fortsetzung.)
Weibliche Handarbeiten.
Mütterlich?
Die Beharrlichkeit,
Aus Garten und Feld.
Rezepte: Bienen- und andere Insektenstiche,
Lied und Thräne, (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken,
Briefkaste», — Inserate,

Ki'. 86.
Noch einmal die weiblichen Fortbildungsschulen.
Der Sonntag zc, (Fortsetzung.)
Belehrendes über Geflügelzucht. (Fortsetzung.)

Die Aufzucht der jungen Hühner,
Die Haus-Apotheke,
Rezepte: Irdene Geschirre vor dem Zerspringen

zu bewahren, — Schwarzes Tuch zu prüfen,
— Akpfel-Syrup zu bereiten, — Das
Aufbewahren von Milch.

Der Mutter Brief, (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken,
Briefkasten, — Inserate,

K-'. 87.
Noch einmal die weiblichen Fortbildungsschulen.

(Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Der Sonntag zc. (Schluß.)
Die Medikamente einer Haus-Apotheke,
Was die Mutter ihren Töchtern zum Lesen bietet.
Unser Leben, (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken,

Briefkasten, — Inserate.

88.
Die Erziehung zur Liebe,
Ueber den Genuß von Reizmitteln.
Zum Kapitel der Schönheitspflege,
Zur Lungenpflegc,
Die Mahlzeiten unserer Kinder,
Die Medikamente einer Hans-Apotheke, (Forts.)
Ja! (Gedicht.)
Abgerissene Gedanken,

Briefkasten, — Inserate,

Ki'. 89.

Zur Reform unserer Töchterschulen und
Mädchen-Pensionate. II,

Die Erziehung zur Liebe, (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart. (Forts.)
Der Tabaksgenuß.
Kleine Notizen.
Aus der Küche und für die Küche, (Ueber

das Kochen von Gemüsen. — Die Bereitung
von Estragon-Essig. — Die Verwendung
halbreif abgefallener Aepfel.

Aus Feld und Garten.

Rezepte: Gegen Sonnenstich, — Sauerkraut
vor Fäulnis) zu bewahren, — Aufbewahrung

von Blumen.)
Freundschaft, (Gedicht,!
Abgerissene Gcdanken.
Briefkasten. — Inserate,

Ki'. 49.

Grundsätze in der künstlichen Ernährung des

Kindes im ersten Lebensjahr, (Von Dr,
mml. Enstcr.i

Der w ste Schritt zur Besserung ist die Einsicht,
Ecu Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts,!
Eine verkannte medizinische und hauswirih-

schaftlichc Größe,
Kleine Ndtizc».
Der Herbst zieht ein! (Gedicht.)
Briefkasten — Inserate,

Kl-. 41.
Grundsätze in der künstlichen Ernährung des

Kindes im ersten Lebensjahr. (Schluß.)
Ein Lebensbild aus der Gegenwart, (Forts.)
Nachrichten aus Amerika über Kochschulcn und

Haushaltungskuudc,
Kleine Notizen.
Was ist heilig? (Gedicht.)
Rezepte: Obstflecken aus Kleidern zu entfernen,

— Aufpolirung von Möbeln ec.

Abgerissene Gedanken.

Lftcrarcsches. — Inserate,

Ki'. 42.
Am Samstag Abend, (Gedicht.)
Es tagt!
Wärme und Kraft,
Pommaden und Essenzen aus Blüthen und

Blumen,
Kleine Notizen,
Briefkasten,
Als Feuilleton: E Bruutgschau im Pfarrhuus

Windisch, Poetische Epistel von
Henriette Corrodi geb. Nahn, (Mai 1822)
Mitgetheilt von ihrem Sohne Aug. Corrodi.

Inserate,
Ki-. 43.

Die Geselligkeit,
Weibliche Sträflinge,
Fröbel in der Schweiz.
Für die Küche,
Kleine Notizen.
Rezepte: Die Reinigung von ältern Teppichen,

— Wasch- u. Toiletimschwämme zu reinigen.
— Die Giftigkeit des Oleanders,

Abgerissene Gcdanken, -

Verscherztes Glück, (Gedicht,)
Briefkasten,
E Bruutgschau im Pfarrhuus Windisch, (Frts.)
Inserate,

Ki'. 44.
Die Geselligkeit, (Fortsetzung.)
Des Herbstwindes Mahnung. (Gedicht.)
Das Einkellern der Garten- und Feldfrüchte,
Eine Fürbitte,
Kleine Notizen,
Abgerissene Gedanken,

Briefkasten,
E Bruutgschau im Pfarrhuus Windisch, (Schl.)
Inserate,

Kl-. 4.7.

AuS der Lehre über die Lebensordnung mit
Bezug auf das weibliche Geschlecht,

Die Geselligkeit, (Fortsetzung.)
lieber Dienstverhältnisse,
Das Einkellern der Garten- und Feldfrüchte.

(Schluß.)
Kleine Notizen,
Rezepte : Gegen das Schimmeln von Eßwaarcn,

— Schlechten Kaffee zu verbessern,

Briefkasten, — Inserate.

Ki-. 46.
Aus der Lehre über die Lebmsordnung, (Forts
Die Geselligkeit. (Fortsetzung.)
Familienleben,
Die Prüfung des Mehles,

Einfache Bereitung eines feinen Liqueurs,
Kleine Notizen,
Rezepte: Dauerhafter Kitt für Aquarien und

Wasserbehälter, — Kalkflecken aus Tuch zu
entfernen.

Beim Tode eines greisen Freundes. (Gedicht.)
Ans Sailer's Nachlaß,
Briefkasten, — Inserate,

Kr. 47.
Aus der Lehre übcrdieLebmsordnung, (Schluß.)
Die Geselligkeit, (Schluß.)
Wahrheit und Dichtung in der Kinder Hygieine.

1. Das Zahnen, (Von Dr, G. Custcr.)
Kleine Studien bei Tische.
Aus Sailer's Nachlaß,
Eine Offenbarung Gottes, (Gedicht.)
Bricfkapcu, — Literarisches, — Inserate,

Ki'. 48.
Gemiiths-Menschm,
Wahrheit und Dichtung in der Kinder-Hygieine,

2. HaMpflege der Kinder, (Schluß.)
Bitte!
Kleine Notizen.
Rezepte: Schwarze Holzbeize, — Politur für

Tafcltijche,
Was die Mutter ihren Töchtern zum Lesen bietet,

Kind, bleibe ferne! (Gedicht)
Abgerissene Gedanken,

Briefkasten — Literarisches, — Inserate,

Ki'. 49.
Ein wahres Wort, (Von Dr. Munde.)
Gemiiths-Menschm, (Schluß.)
Die Buchführung für den Haushalt.
Kleine Notizen,
Rezepte: Wasserflaschen und Trinkgläser zu

reinigen, — Zinkgcschirr zu putzen. —
Zahnschmerzen von hohlen Zähnen zu stillen. —
Mittel gegen Warzen, — Gegen Vrand-
und Brühwundcn. -

Treue schützt vor Vereinsamung im Alter,
(Gedicht.)

Agerisjcne Gedanken,

Briefkasten. — Literarisches, — Inserate,

Kl'. .79.

Zum Weihnachtsbaum.
Irrenanstalt und Wirthshaus,
Die Anfänge der Gartenkultur.
Das Rüsten des Christbaumes.
Gemeinnütziges,
Aus Küche und Keller,
Abgerissene Gedanken,
Die Rose im Staub, (Gedicht.)
Briefkasten, — Inserate.

Kl'. 71.
Ueber den häuslichen Frieden,
Irrenanstalt und Wirthshaus, (Schluß.)
Das Volk und die Mediziner,
Gartenbau und Blumenzucht,
Aus Feld und Garten.
Kleine Notizen.
Rezepte: Kupfernen Gegenständen eine schöne,

sehr haltbare Farbe zu geben. — Messing
Heller oder dunkler zu machen.

Was die Mutter ihren Töchtern zum Lesen bietet.
Freundschaft, (Gedicht.)
Briefkasten, — Literarisches, — Inserate.

Ki'. 72.
Friede aus Erden! (Wcihnachts-Gedicht.)
Zur Jahreswende.
Reformen auf dem Gebiete der Gesundheitspflege,

Etwas für unsere Hausfrauen.
Die Chemie in, Dienste der Hauswirthschaft.
Aus Küche und Keller,
Kleine Notizen,
Rezepte: Pelzwcrk zu waschen.
Was die Mutter ihren Töchtern zum Lesen bietet.
Briefkasten, — Inserate.

Das Inhalts-Verzeichniß zum letzten Jahrgang 1881 wird der nächsten Nummer beigegeben.

entbieten wir allen verehrlichen Abonnentinnen und Leserinnen unsern besten Gruß!

«t. Gatten, 2. Januar. ^jt WMilM dtt FlMtll - Mltltg".
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